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CO2 & Sommerkondensation
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Der König fühlt sich nicht wohl

König Maximilian II. Josef von 
Bayern hatte im Jahre 1851 in seiner 
Residenz „Unpässlichkeiten“ mit der 
neuen Luftheizung – der König fühle 
sich „unbehaglich“

„Der König wolle erfahren, ob die 

Heizung mit heisser Luft eine andere 

Einwirkung auf die Luft der beheizten 

Räume äussere als die gewöhnliche 

Ofenheizung“
Über den Unterschied zwischen Luftheizung und 
Ofenheizung in ihrer Einwirkung auf die Zusammen-
setzung der Luft der beheizten Räume. In: Dingler´s
Polytechnisches Journal Bd. 109 (1851)
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Erster Richtwert für Kohlendioxid

Empfehlung 1858: 
0,1 Vol% CO2 = 1.000 ppm

Über den Luftwechsel in Wohngebäuden. Literarisch-
Artistische Anstalt der J.G. Cotta´schen Buchhandlung 
(1858)
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Der Mensch als Luftverunreiniger

CO2 ist neben seinen direkten Wirkungen vor allem als Indikator 
für eine Reihe von anthropogenen Luftverunreinigungen (Aceton, 
VVOC, bakterielle Zersetzung der im Achselschweiß enthaltenen 
Substanzen und andere Gerüche, Darmgase) bekannt. 

Androstenon
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Auf der richtigen Spur, aber……..

Die „chronischen Leiden“ werden durch erhöhte 
Infektiosität in schlecht belüfteten Räumen und nicht 
durch die Luft selber verursacht.

www.innenraumanalytik.at

Studie "Raumluftqualität und Bewohnergesundheit in neu errichteten Wohnhäusern"

CO2-Gehalt der Raumluft des Schlafzimmers - max. Stundenmittelwert
konventionelle Häuser
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Effekte effektiver Lüftung

Satish et al. (2012): Is CO2 an Indoor Pollutant? Direct Effects of Low-to-Moderate CO2-Concentrations 

on Human Decision-Making Performance. Env. Health Perspectives. NIEHS
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Schulen: Lüftung = Leistung & Gesundheit

Wargocki (2014): Vortrag im Rahmen des Innenraumtages des BMLFUW 2014
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Kostenersparnis Schulen Dänemark 2012 

Durchschn. jährlicher Effekt Trend des Effektes

Öffentliches Budget total €37 Millionen Steigend

• erhöhte Produktivität €16 Millionen Steigend

• weniger Wiederholer €15 Millionen Steigend

• weniger Krankenstände Lehrer €6 Millionen Konstant

Bruttoinlandsprodukt total €170 million Steigend

• erhöhte Produktivität €104 Millionen. Steigend

• weniger Wiederholer €67 Millionen Steigend

• weniger Krankenstände Lehrer N/A N/A
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Österreichische Richtwerte für CO2 (2024)

Beschreibung, Anforderungen
Kategoriengrenzen

CO2-Werte
ppm absolut

EN 16798-1 
ISO 16000-41 
quality class

Klasse A+: Zielbereich für Innenräume für 
den dauerhaften Aufenthalt von Personen

arithm. Mittelwert 
< 800

I: < ~ 750 … 800

Klasse A: Anforderung für Innenräume, in 
denen geistige Tätigkeiten verrichtet 

werden oder die zur Regeneration dienen

arithm. Mittelwert 
< 1.000

II: < ~ 950 … 1.000
class A

Klasse B: Allgemeine Anforderung für 
Innenräume für den dauerhaften 

Aufenthalt von Personen 

arithm. Mittelwert 
< 1.400

III: < ~ 1.350 … 1.400
class B

Klasse C: Anforderungen für Innenräume 
mit geringer Nutzungsdauer durch 

Personen

arithm. Mittelwert 
< 5.000

IV: > ~ 1.350 … 1.400
class C

 MAK-Wert
out of classes

Außerhalb der Klassen: Für die Nutzung 
durch Personen nicht akzeptabel

arithm. Mittelwert 
> 5.000

.
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Richtwerte für CO2 als Lüftungsparameter
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Sommerkondensation Folge des Klimawandels

Betrifft vor allem den Keller-
und Souterrainbereich, aber 
auch sonstige Wände an der 
Basis von gut gedämmten 
Gebäuden.

Die Gefahr der Sommerkonden-
sation ist durch den Klimawandel 
in den letzten Jahren stark 
angestiegen.

„Neue“ Risikofaktoren: aktiv 
gekühlte Flächen im Gebäude,
Tiefgaragen
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Risikofaktor feuchte Standorte

Wo ist Sommerkondensation zu erwarten?

https://www.umwelt.steiermark.at/cms/beitrag/11994781/19222537/
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Risikofaktor gut besiedelbare Baustoffe

Weichfaserplatten und Kellerräume ist 
perfekte Kombination  
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Risikofaktor aktiv gekühlte Flächen

Defekter/nicht 
vorhandener  
Taupunktfühler in 
Verbindung mit 
mangelnder Hygiene 

Abhilfe: Bessere 
Durchlüftung, Taupunkt-
fühler installieren bzw. 
richtig positionieren 
regelmäßige Reinigung 

Bauteilaktivierung des Fußbodens mit Kühlmöglichkeit
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Risikofaktor speziell Flächenkühlungen

Kühldecken mit falsch 
platzierten bzw. „vergessenen“ 
Taupunktfühlern



17.12.2024

9

www.innenraumanalytik.at

Ursache Wohnraumlüftung Keller

Kellerraum (Abluft) 
an Wohnraum-
lüftung ange-
schlossen:

Im Sommer wird 
permanent feucht-
warme Luft aus 
anderen Bereichen 
in die Kellerräume 
gesaugt/geblasen
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Risikofaktor Vorsatzschalen Keller

Erstbesiedlung auf 
Leder, Textilien und 
Zellulose (Kartons)

Vorsatzschalen führen zu Taupunktverschiebung, oftmals in Verbin-
dung mit feuchter Wand
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Risikofaktor Tiefgaragen

Niedrige Wandtemperaturen, mitunter durch Wasserführungen im 
Erdreich stark abgesenkt, falsche Oberflächenbeschichtungen 

Einfahrten oft permanent geöffnet
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Risikofaktor Tiefgaragen

Schnell wechselnde, wenig verzögerte Luftfeuchtewerte in den 
Untergeschoßen auf Grund der geringen Pufferwirkung durch 
Betonwände
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Risikofaktor Tiefgaragen

Konstant niedrige Oberflächen- und Wandtemperaturen (Puffer) und 
mit der Außenluft schnell wechselnde Luftfeuchtewerte führen zu 
Risikosituationen  im Sommer immer Taupunktüberschreitungen!

Noch Anfang Oktober 
Schimmelrisiko!
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Risikofaktor kalte Installationen

Unerklärliche 
Schimmelbildung 
hinter Garderoben-
verkleidung im 
Vorraum
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Risikofaktor Sockelbereich Erdgeschoß

Problem tritt vor allem in der Übergangs-
zeit auf, wenn erste warme Tage kommen

Diagnostik mittels Messung der 
Oberflächentemperaturen und 
detaillierter Befragung, wann 
Schimmel auftrat

Verwechslung mit 
Winterkondenssation
 Schadensbild 
beachten!

Gute Dämmung an nordseitigen Innenwänden im Erdgeschoß 
kann zu relativ „kalten“ Bauteiltemperaturen führen
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Schimmel mitunter nicht sichtbar

VIS-Fluoreszenzbildanalyse
mit UV-Anregung
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Diagnostik „unsichtbarer“ Schimmelbefall

Bei Sommerkondensation ist 
mitunter Befall schlecht sichtbar.

Lokalisation durch spezielle 
Tatortleuchten (VIS-Fluoreszenz-
bildanalyse mit 
Anregung UV-Licht).

Verifizierung durch
Folienkontakt-
probe
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Vorsorge bei Sommerkondensation

Prävention durch absolutfeuchtegeregelte Lüftung der 
Keller- und Souterrainräume, elektrische Luftentfeuchtung 
(wenn möglich mit Abfluss) in Hitzeepisoden bei wenig 
genutzten Räumen 

Alkalische Wandbeschichtungen (Silikat- oder Kalkfarben) für 
kritische Stellen, Beton (Stiegenhäuser, Tiefgaragen)

Permanente „Bessere Belüftung“ durch Zu- oder Abluft aus 
Lüftungsanlage kontraproduktiv  verstärkte Schimmelgefahr

Klimatisierung oder Entfeuchtung höherwertig genutzter 
Räume im Souterrain und Keller ist in der Regel nötig, da 
permanent Außenluft („Frischluft“) benötigt wird

Positionierung Taupunktfühler unmittelbar bei Kühlflächen
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Luftschadstoffe in Arbeitsräumen

Autoren: Peter Tappler, Hanns 
Moshammer, Hans-Peter Hutter 

unter Beteiligung der AUVA:

Joe Püringer, Manfred Hinker

Bezugsquelle (pdf): WEKA-Verlag

https://www.weka.at/verlag/search?searcht
ext=gesunde%20raumluft%20in%20arbeit
sr%C3%A4umen
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Vorträge bald erhältlich unter…


